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Vorlagen
für di e Si tzung der Stadtverordneten

Montag den 28 Januar 1878 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Bewilligung einer Subvention an den ornithologi

schcn Central Verein für Sachsen und Thüringen zu
Stadtprämien bei der hier beabsichtigten Ausstellung
von Mustergeflügel

2 die Uebernahme der Baukosten für Reparaturen an der
Kirche zu St Georgen und an den geistlichen Gebäu
den daselbst

Z die Ertheilnng des Zuschlags zum Pachtgebot für den
früher Grothnm schen Lagerplatz in den Pulverweiden

4 die Verlängerung des Mieths VertrageS in Betreff des
Pfännerstubengebäudes

5 die Errichtung eines Packhofs und eines Lagerhauses
K die Nachbewilligung einer Etatsüberschreitung Tit II 12

für unvorhergesehene Ausgaben bei Aecker und Wiesen c
Geschlossene Sitzung

7 die Wahl eines Armen Vorstehers für den 5 Bezirk
8 die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter zur Ein

schätzungs Kommission für die klassificirte Einkommen

steuer pro i April 1878/79
g die Bewilligung einer Gehaltszulage

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Wochenschau
Am kaiserlichen Hofe wurde am 20 d das Krönungs

und Ordensfest in hergebrachter Weise gefeiert Der Kron
prinz hat nachdem er dem Leichenbegängniß Viktor Emanuels
und der Eidesleistung des Königs Humbert in Rom beige
wohnt die Rückreise von dort angetreten und ist am 22 d
in Berlin wieder eingetroffen Sein Aufenthalt in Rom
hat die Bande der Freundschaft welche das italienische
HmWrhaus und Volk mit dem deutschen Reich verknüpfen
nur noch fester geschlungen einen besonders enthusiastischen
Jubel rief es hervor daß der deutsche Kronprinz nach der
Eidesleistungsfeier mit dem Königspaar auf den Balkon des
Palastes trat und dort dessen ältesten Sohn den acht
jährigen Erbprinzen auf seine Arme nahm küßte und dem
Volke zeigte Den Papst hat der Sohn des modernen
Attila selbstverständlich nicht mit einem Besuche beehrt
General von Göben ist als Vertreter des Kaisers zu der
Hochzeitsfeier des Königs Alfons nach Spanien gereist

Der Zeitpunkt für die Rückkehr des Fürsten Bismarck
ist leider in Folge des Unwohlseins an welchem derselbe
noch fortwährend leidet wieder ungewiß geworden doch
hofft man den Reichskanzler jedenfalls noch vor dem Zu
sammentritt des auf den 6 Februar einberufenen Reichs
tages in Berlin eintreffen und die Geschäfte wieder nach
ihrem vollen Umfange übernehmen zu sehen In Bezug aus
die innere Krisis befestigt sich die Ueberzeugung daß die
Entwicklung der Dinge auf gutem Wege ist wenn auch
deren definitive Entscheidung noch eine Zeitlang auf sich

warten lassen kann
Dem Bundesrath welcher sich ununterbrochen der Be

rathung der verschiedenen Etats widmet ist nunmehr seitens
Preußens der lange erwartete Gesetzentwurf über die Be
steuerung des Tabaks zugegangen welcher die Einführung
einer Fabrikat und Verkaufs sowie die Erhöhung der Ein
gangssteuer vorschlägt und einen Ertrag von ca 30 Mill
Mark in Aussicht stellt Die öffentliche Meinung ist da
man sich der Einsicht nicht verschließen kann daß bei der
Nothwendigkeit das Reich finanziell selbstständig zu machen
der Tabak von allen Gegenständen des allgemeinen Ver
brauchs am leichtesten eine gesteigerte Belastung verträgt
diesem Entwurf verhältnißmäßig günstig gestimmt In
Preußen speziell hat es einen guten Eindruck gemacht daß
dort innerhalb der Staatsverwaltung gleichzeitig schon die
Frage erwogen wird welche Steuern bei eventueller Ver
mehrung der Einnahmen des Reichs durch die Tabaksteuer
auf die Provinzen Kreise und Gemeinden zu übernehmen
wären Leider sind die Reichseinnahmen aus den Zöllen
und gemeinsamen Verbrauchssteuern bisher noch in fort
währender Abnahme begriffen indem diese während der Zeit
vom 1 April bis zum 31 Dezember 1877 beinahe 7 Mill
Mark weniger als in derselben Zeir des Vorjahres ein
gebracht haben Eine dem Etat des Reichskanzleramts
beigegebene Denkschrift erörtert die Aufgaben des Reichs
gesundheitsamts und beantragt zur Lösung derselben eine
Verstärkung seiner Kräfte durch 10 außerordentliche Mit
glieder Der deutsche Landwirthschaftsrath war 5 Tage
lang versammelt um verschiedene wichtige Fragen zu be
rathen

Aus den Verhandlungen des preußischen Abgeordneten
hauses sind nur die Debatten über die Anträge des Centrums
in der marpinger Angelegenheit hervorzuheben Wie zu
warten haben dieselben die vom Centrum vertretene Sache

keineswegs gefördert nicht nur daß die Anträge selbst mit
überwältigender Mehrheit abgelehnt wurden das Haus
strafte auch die Frechheit mit der die Centrumsmitglieder
ihrer Erbitterung über die Erstickung einer aus dem katho
lischen Glauben hervorgegangenen Manifestation Ausdruck
gaben verdienter Maßen durch Zeichen lebhaftester Ent
rüstung

Vom Gebiete des Kulturkampfes ist was Preußen be
trifft außer den Marpinger Verhandlungen noch das Urtheil
des Bonner Zuchtpolizeigerichts über die Gründer des Mutter
gottesschwindels in Merzbach zu erwähnen nach dem Ur
theil welches dieses Gericht seiner Zeit über die gegen den
Ultramontanismus gerichteten Bestrebungen des deutschen
Vereins gesprochen war es wohl nicht anders zu erwarten
als daß es die Schwindler von Merzbach wegen Mangels
an Beweisen freisprach Uebrigens gehören die Nachrichten
aus dem außerpreußischen Deutschland diesmal auch unter
die Rubrik des Kulturkampfes Die Altkatholiken Badens
haben in demselben Augenblick wo die römische Index Kon
gregation die Schriften ihrer hervorragendsten Führer des
Bischof Reinkens und des Prof Friedrich auf die Liste der
verbotenen Bücher setzte ihrer Reformbewegung durch den
Beitritt zu der Erklärung für Abschaffung des Cölibats
zwanges einen neuen Impuls gegeben In Baiern aber
schreitet wie der Abg Schels aus der Patriotenpartei und
der Austritt des Freiherrn von Griessenbeck aus der Kam
mer überhaupt beweist die Zersetzung innerhalb der ultra
montanen Partei stetig fort auch ist es nur dem Mangel
an Zusammenhalt innerhalb dieser Partei zuzuschreiben
daß ihr Antrag auf Aufhebung des sog 7 Schuljahres
von der Kammer mit Stimmengleichheit abgelehnt wurde

Die Ausführung des Gotthardstunnelprojektes ist da
die betreffenden schweizer Kantone sich über die Vertheilung
der Nachtragssubvention nicht einigen können in Gefahr zu
scheitern

Oesterreich Ungarn schwebt noch immer in Sorge wegen
des Ausgleichs der trotz fortgesetzter Verhandlungen nicht
zu Stande kommen will die Meinungsverschiedenheiten sind
in den letzten gemeinsamen Berathungen der beiderseitigen
Ministerien so stark hervorgetreten daß dieselben beide ihre
Entlassung eingereicht haben sollen Dagegen macht sich die
öffentliche Meinung in beiden Reichshälften mehr und mehr
mit dem Gedanken einer Annexion Bosniens und der Her
zegowina vertraut selbst die Ungarn kommen nachgerade
zur Einsicht daß es doch nicht so übel sein würde für die
Wahrung ihrer Interessen bei der bevorstehenden Neuordnung
der Dinge im Orient den Russen gegenüber ein Faust
pfand zu besitzen Die freundliche Aufnahme des Erz
herzogs Rainer seitens des italienischen Hofes hat diesseits
der Alpen ebenso befriedigt wie die Weigerungen des Pap
stes denselben zu empfangen erbittert

Für Jralien war die feierliche Beisetzung Victor Ema
nuels in der Pantheonkirche und die bald darauf folgende
Eidesleistung seines Nachfolgers auf die Verfassung das Er
eigniß der Woche Bei ersterer trat sowohl die Sympathie
des Auslandes wie die Liebe des italienischen Volkes zu dem
Gründer seiner Einheit in eklatantester Weise zu Tage Bei
letzterer bestätigte der neue König seine schon früher kund
gegebene Gesinnung indem er erklärte daß er ein freies
einiges Italien als eine Garantie des Friedens und Fort
schritts betrachte und sein Ehrgeiz einzig und allein darauf
gehe seines Vaters würdig zu sein Die grundsatzlose hin
und her schwankende Haltung der päpstlichen Kurie welche
dem exkommunizirten Könige nur aus Furcht vor eventuellen
Gewaltthätigkeiten des Volkes ein kirchliches Begräbniß ge
stattete hat einerseits die kön gliche Familie und das Volk
mit Entrüstung erfüllt andererseits unter den jedem Aus
gleich abgeneigten Kardinälen eine Art von Verschwörung
gegen den schwachen Papst veranlaßt Uebrigens soll sich der
Gesundheitszustand Pius des Neunten trotz alles Aergers
den ihm der Tod Victor Emanuels bereitet in stetiger
Besserung befinden

Frankreich bezeugte seine Sympathie für den verstorbenen
König von Italien dadurch daß seine gesetzgebenden Körper
schaften an dem Tage des Leichenbegängnisses ihre Sitzungen
aussetzten und einer Trauerfeierlichkeit in der Madeleine
Kirche beiwohnten von der sich der Kardinalerzbischof von
Paris in auffälliger Weise fern hielt Gleichzeitig ärgerte
es sich nicht wenig über die hervorragende Stellung welche
Deutschland durch Entsendung seines Kronprinzen nach Rom
vor den übrigen Ländern dort einnahm Im Uebrigen be
schäftigte sich die öffentliche Meinung jenseits der Vogesen
vielfach mit den großartigen Projekten des Bautenministers
Freheinet der für Häfen Wasserstraßen und Eisenbahnen
nicht weniger als 4 Milliarden binnen 10 Jahren ausgeben
will Außer dem Verkehrswesen hat die Regierung auch die
Verbesserung des Schulwesens ins Auge gefaßt indem sie
120 Millionen auf den Bau von Schulhäusern verwenden
will Daß sie über allen diesen Projekten aber nicht das
Heerwesen vernachlässigt beweist die Thatsache die uns Deut
schen zu denken giebt daß sie für 1878 gegen 350 Mill

für außerordentliche Kriegszwecke im Ganzen an 900 Mill
für das Kriegsbudget fordert

Die Eröffnung des englischen Parlaments hat die allgemein
erwartete Kreditforderung zur Verstärkung der Kriegsmacht
nicht gebracht die Regierung vielmehr zu der Erklärung ver
anlaßt daß sie ihre Forderungen erst stellen werde wenn sie
zur Kenntniß der russischen Friedensbedingnngen gelangt sei
und dieselben die Befürchtung einer Verletzung der brittifchen
Interessen rechtfertigen sollten In Folge dessen fühlt sich
das durch das frühere Säbelgeraffel Lord Beaconsfields
beunruhigte Land bedeutend beruhigt und nimmt die Bewegung
zu Gunsten einer friedlichen Politik stetig zu Allgemeines
Interesse erregt die Nachricht daß der unter dem Namen
der Nadel der Kleopatra bekannte Obelisk die weite gefähr
liche Seereise von Alexandrien nach England glücklich über
standen hat

Die spanischen Cortes haben trotz der Opposition der
Moderados die Heirath des Königs Alfons mit der Prin
zessin Mercedes gutgeheißen Bei der Überreichung der
Antwortadresse auf die königl Botschaft sprach der König
begreiflicher Weise die Hoffnung aus daß seine Ehe sowohl
Spaniens wie sein eigenes Glück begründen werde Die
zukünftige Königin ist unterdeß in Aranjnez wo am 23 d
die Hochzeit stattfinden soll eingetroffen

In Ecuador dem früheren Eldorado der Jesuiten hat
die seit 2 Jahren bestehende liberale Regierung die Weigerung
des Erzbischoss zur Feier der neuen Verfassung ein Tedeum
singen zu lassen ohne Weiteres damit beantwortet daß sie
die Einkünfte des Klerus mit Beschlag belegte um diejenigen
Bürger welche sich Prälaten der Kirche nennen aber der
souveränen Staatsgewalt den Gehorsam verweigern eines
Besseren zu belehren Vivat sscMns

Zur allgemeinen politischen Lage
Die Waffenstillstandsverhandlungen haben zwar im

russischen Hauptquartier begonnen über ihren Verlauf ist
aber bisher nichts Genaueres bekannt geworden Die Rus
sen halten ihre Friedensbedingungen deren Annahme dem
Abschluß des Waffenstillstandes vorhergehen soll absichtlich
geheim schon nm England keinen Vorwand zu Kriegsvor
bereitnngen zu bieten nachdem die englischen Minister im
Parlament erklärt sie wollten erst dann mit Kreditforde
rungen hervortreten wenn sie zu der Einsicht gelangt seien
daß Rußlands Friedensbedingungen die brittischen Interessen
verletzen Auf einen glücklichen Ausgang der gegenwärtigen
Unterhandlungen kann man aber bei unbefangener Erwägung
der Verhältnisse kaum hoffen Einerseits ist die militärische
Lage der Dinge nachdem die russischen Heere sich durch die
Einnahme Adrianopels den Weg nach Konstantinopel ge
bahnt zu verlockend für Rußland als daß es jetzt in seinem
Siegeslauf innehalten sollte Andererseits wird die Pforte
die russischen Forderungen trotzdem daß sie zu allen Opfern
bereit zu sein behauptet noch zu hart finden um sie schon
jetzt anzunehmen Zudem setzt die englische Regierung ihre
verhängnißvolle Politik durch welche sie die Türkei nur noch
mehr ins Verderben hineintreibt leider noch immer fort
Nicht nur daß sie allem Anschein nach Konstantinopel als
den Punkt betrachtet dessen Anrühruug durch Rußland sie
zur Einmischung herausfordern würde auch der Brief den
die Königin Viktoria an Kaiser Alexander gerichtet und in
dem sie ihn um schleunige Abschließung eines maßvollen
Friedens ersucht haben soll kann da sie gleichzeitig dem
Sultan Kenntniß von dessen Inhalt gegeben nur dazu bei
tragen die Pforte in ihrem Widerstand gegen die russischen
Forderungen zu bestärken Schon jetzt heißt es daß die
Pforte sich auf ein Scheitern der Verhandlungen gefaßt
mache und Anstalten treffe um die Hauptstadt gegen einen
Angriff zu vertheidigen überhaupt den Krieg bis aufs
Aenßerste weiter zu führen Dem entsprechend verlautet
denn auch daß Rußland den Frieden nur in Konstantinopel
schließen wolle

Es scheint somit wirklich als sollte sich an den Türken
wieder einmal das alte Wort bewahrheiten vaß die Götter
diejenigen welche sie verderben wollen mit Blindheit schla
gen Ein Glück ist s nur unter diesen Umständen daß we
der eine Fortsetzung des Krieges noch eine Besetzung Kon
stantinopels durch die Russen den Weltfrieden ernstlich zu
bedrohen vermag Der letzte Widerstand der Türken wird
bei deren augenblicklichen Ohnmacht bald überwunden sein
Rußland aber wird schon aus Rücksicht auf die beiden an
deren Glieder des Dreikaiserbundes eine Lösung der Frie
densfrage zu finden wissen durch welche seine berechtigten
Forderungen mit den Interessen der übrigen Mächte in Ein
klang gesetzt werden sich also auch hüten Englands wirk
liche Interessen zu verletzen Nachdem es wiederholt erklärt
daß es weder Konstantinopel auf die Dauer behalten noch
über das Schicksal dieser Stadt und der Meerengen allein
entscheiden die endgültige Entscheidung darüber vielmehr
Europa vorbehalten wolle hat Oesterreich schon seinen Wider
spruch gegen eine russische Okkupation Konstantinopels fallen
lassen und England wird sich in Folge dessen auch gern oder



ungern in s Unvermeidliche fügen müssen Welcher Wind
gegenwärtig im englischen Kabinet weht geht deutlich genug
daraus hervor daß dort jüngsthin eine Denkschrift des frü
heren Ministers Löwe zur Verlesung kam worin derselbe
sich gegen einen Krieg mit Rußland aus Anlaß einer russi
schen Okkupation Konstantinopels erklärt weil eine solche
weder dem Handel Englands nachtheilig noch Indien gefähr
lich sei Bedenkt man außerdem daß es überdies für Eng
land augenblicklich schon zu spät sein würde eine hinreichend
starke Truppenmacht nach Gallipoli oder gar Konstantinopel
zu werfen um diese Punkte gegen die Russen wirksam zu
schützen so braucht man sich vor einem Konflikt zwischen
Rußland und England nicht allzu sehr zu fürchten Die
entgegenstehenden Interessen beider Mächte in Bezug auf die
Meerengen werden ohne Zweifel schließlich durch die Ver
mittelung der neutralen Mächte ausgeglichen werden

So bleibt denn die allgemeine politische Lage im gegen
wärtigen Augenblick wenn sie auch immerhin ernste Seiten
zeigt im Ganzen und Großen beruhigend Wir glauben
um so zuversichtlicher auf eine friedliche Zukunft hoffen zu
dürfen da Italien sich seit der Thronbesteigung des Königs
Humbert und dem Aufenthalt des deutschen Kronprinzen in
Rom noch fester als bisher an das deutsche Reich und den
Friedensbund der drei Kaisermächte angeschlossen hat

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 24 Januar Das Abgeordnetenhaus ist heute

mit demselben Thema beschäftigt das es gestern mit großer
Anstrengung zu bewältigen und zu Ende zu führen gesucht
hat Erstlich war nämlich als Rest der gestrigen Sitzung
eine namentliche Abstimmung für heute aufgespart worden
die ziemlich eine Stunde in Anspruch zu nehmen pflegt
Die Abstimmung entschied wie das Jedermann voraus
wußte zu Gunsten des Kommissionsantrages d h das
Haus beschloß über die Petitionen Droste Vischering c zur
Tagesordnung überzugehen Nur das Centrum und die
Polen so wie ein Abgeordneter der Fortschrittspartei Herr
Bürgers stimmten gegen die Tagesordnung Für den An
trag Hammerstein erhoben sich außer dem Centrum und
den Polen noch die Altkonservativen und etwa sechs Mit
glieder der Fortschrittspartei Die Neukonservativen stimm
ten gegen den Antrag Dieser Antrag will bekanntlich daß
überall da wo die normalen Garantien für die Ertheilnng
des Religionsunterrichts im Sinne der betreffenden Kirche
also nicht blos der katholischen zur Zeit fehlen kein Zwang

zur Theilnahme an dem Religionsunterrichte geübt werde
wenn die Eltern der Theilnahme ihrer Kinder widersprechen
Beide konservative Fraktionen die bekanntlich im Reichstage
als Deutschkonservative vereint eine einzige Fraktion bilden
und unter dem Namen Deutschkonservative Partei im
Lande sich dem deutschen Volke als die rettende Macht der
Zukunft Präsentiren waren also auch bei dieser Frage ge
spalten und lieferten abermals einen augenfälligen Beweis
wie fest die Stütze ist die sie dem Reichskanzler und dessen
Regierung als deren festester Punkt eben jener Kultus
minister mit Recht bezeichnet wird gegen den die Altkonser
vativen stimmten gewähren können Nachdem das
Haus ohne Debatte in dritter Lesung die Gesetzentwürfe
über die Betheiligung des Staates an dem Bau der Kiel
Eckernförde Flensburger und der Heide Wefselburener Bahn
angenommen hatte begann dann derselbe auf dem Gebiete
des Religionsunterrichtes in der Volksschule sich abspiegelnde
Kulturkampf von Neuem den man durch die eben vollzogene
Abstimmung über die gestern debattirten drei Petitionen für
einige Zeit beendet glauben durfte Anlaß dazu bot der
Bericht über eine Petition aus Neuhof im Regierungsbezirk
Königsberg um Aufhebung der dortigen Simultanschule
Die Klerikalen welche sich trotz der gestrigen vierstündigen

Ein Residenzvermögen
Erzählung von Johan Gram

Vom Versasser autorisirte Übertragung aus dem Holländischen von

Josef schrattenholz
Fortsetzung

Dem Gaste sah man an daß er auf dem Punkt ge
standen hatte de Grootens entgegenzueilen aber durch den
Schrecken und die unverkennbare Enttäuschung auf dessen
Gesichte zurückgehalten wurde

Seine schon ausgestreckte Hand sank wieder schlaff zur
Seite nieder und die zitternden Lippen verriethen die Rüh
rung des Ungeladenen

Du hier Anton begrüßte ihn de Grootens in küh
lem beinahe unwilligem Tone

Ich kam hier vorbei, entgegnete der Besucher still und
traurig und als ich Deinen Namen aus der Thüre las
konnte ich doch nicht unterlassen Dich einen Augenblick auf

zusuchen Es geht Dir hoffentlich gut
Inzwischen hatte de Grootens seine verlorene Geistes

gegenwart wieder zurückgewonnen und während er dem
Besucher einen Stuhl anbot ihm gleichzeitig flüchtig die
Hand gedrückt Ob dies aus Herzlichkeit oder Berechnung
geschah war aus seinem unbeweglichen Gesichte schwer zu
entziffern Darauf wandte er sich zu Greta und sagte kalt

Greta mein Bruder Anton von dem ich Dir
schon manchmal erzählt habe Anton meine Frau

Das Gesicht von dem Anton der zum ersten Male
während der zwanzigjährigen Ehe der Beiden als ein neu
entdeckter Schwager so förmlich vorgestellt wurde verzog sich
zu einem bittern schmerzlichen Lächeln Wer würde ihn
auch für einen Bruder des eleganten noblen de Grootens
gehalten haben eines Mannes der in den ersten Kreisen
der Hauptstadt eingeführt war im Spielzimmer mit Gene
rälen und Ministern a D seine Partie machte und überall
als erster Würdenträger der Gediegenheit erschien

Anton war der zweitälteste von den drei Brüdern de
Grootens doch wurde nirgends von ihm gesprochen Wie
man einen solchen fast in jeder Familie hat so war er ein
Pechvogel der de Grootens Lag es an ihm daß er so
Heruntergekommen war oder trug das Mißgeschick die einzige

Debatte darüber beschwert hatten daß man zu eifrig und
rasch den Schluß der Diskussion annehme suchten heute
nachzuholen was sie gestern versäumt glaubten und der
Abg Windthorst hielt vor einem sich immer mehr entleeren
den Hause eine seiner minder gelungenen Reden in der er
sich und das Centrum als die Vertheidiger und Beschützer
des individuellen religiösen Gewissens mit großem Pathos
hinstellte Der Kultusminister war gar nicht anwesend
Der Regierungskommissar Stander sprach nur wenige Worte
zu seiner persönlichen Vertheidigung da der Abg Windthorst
ihm den Katholizismus abzusprechen für angemessen gehalten
hatte Abg Lasker entwickelte noch einmal in einer sehr
klaren und mit Beifall aufgenommenen Rede die vom
Centrum vielfach verdunkelte Sachlage namentlich den Stand

punkt der liberalen Parteien gegenüber der vorliegenden
Schulfrage und geißelte mit treffendem Spott die Windt
horst sche Behauptung wonach die Ultramontanen plötzlich
der Hort aller bedrängten Religionen und die Verfechter
individueller Gewissensfreiheit sein sollten Von der weite
ren Debatte waren nur die Ausführungen des Abgeordneten
Miqusl noch von Interesse welcher die Forderung der kon
fessionslosen Schule im konfessionslosen modernen Staate
als berechtigt anerkannte zugleich aber auf die Nothwendig
keit hinwies daß den Konfessionen hinsichtlich des Religions
unterrichtes eine genügende Garantie gewährt würde Solche
Garantien seien gegenwärtig noch nicht vorhanden Der
Redner mißbilligte es daß bei der Einrichtung der in Frage
stehenden Simultanschule die Betheiligten nicht gehört wor
den seien erkannte aber an daß die lokalen Verhältnisse die
Maßregel zu welcher der Minister formell berechtigt gewesen
sei erforderten Er erklärte sich deshalb gegen den Windt
horst schen Antrag Die hierauf noch zum Wort gelangen
den Centrumsredner die Abgg v Schorlemer und Franz
konnten der Debatte kein nennenswerthes neues Material
mehr zuführen Der Antrag Windthorst wurde wie voraus
zusehen mit großer Majorität abgelehnt

Tagesordnung der 8 Plenarsitzung des Herren
hauses am Freitage Einmalige Schlußberathung über den
zwischen Preußen und Waldeck unter dem 24 Nov 1877
abgeschlossenen Vertrag betreffend die Fortführung der Ver
waltung der Fürstenthümer Waldeck und Pyrmont durch
Preußen Bericht der Kommission für den Staatshaushalt
in Nr 69 der Drucksachen des Herrenhauses Berichterstat
ter Wilckens Mündliche Berichte der Kommission für
Eisenbahnangelegenheiten betreffend die Uebersicht über den
Fortgang des Baues und über die Ergebnisse des Betriebes
der Staatseisenbahnen im Jahre 1876 über die Peti
tition des Magistrats und der Stadtverordneten zu Worm
ditt über die Petition der deutschen Baugesellschaft in
Berlin

Berlin 24 Januar Gestern hat im Konferenz
zimmer des Abgeordnetenhauses eine Sitzung des Staats
ministeriums stattgesunden Es dürfte sich in derselben um
die Stellungnahme der Staatsregierung gegenüber den Be
schlüssen des Herrenhauses in Bezug aus das Gesetz über den
Sitz der Oberlandes und Landgerichte gehandelt haben

Ein auch von uns gestern mitgetheiltes Telegramm
der Weser Zeitung aus Berlin berichtet durch das Vor
gehen Dänemarks bezüglich des Leuchtschiffes am Gjedfcr
Riff habe diese Angelegenheit einen politischen Charakter
angenommen Die Wahrheit ist daß zwischen der deutschen
und der dänischen Admiralität die Angelegenheit bereits
erledigt wurde Dänemark hat das Recht zur Auslegung
eines Leuchtschiffes Deutschland nicht bestritten dagegen ist
Deutschland einverstanden daß nach Beendigung des Eis
ganges also ungefähr am 9 Februar die dänische Regierung
die Auslegung des betreffenden Schiffes übernimmt Deutsch

Schuld Hierüber waren die Meinungen in Middelburg
wo die Familie geboren und erzogen war getheilt Die
jenigen die ihr Glück der eigenen Geisteskraft und Ausdauer
zu danken hatten behaupteten mit der ihnen eigenen un
barmherzigen Kritik daß wenn man die Hände nur nicht
in den Schooß lege Jedermann sich eine gute Stellung in
der Welt erobern könnte Andere aber welche vom Glück
begünstigt mit weitsehenderem Blicke ausschauten behaupte
ten daß ein Jeder im Leben mit glücklichen Zufällen rechnen
müsse Zufällen die dem Einen von selbst in den Schooß
fielen dem Andern aber unbarmherzig vorenthalten zu werden
schienen

Die verschiedenen Ansichten der beiden Parteien wurden

in der Person von Anton de Grootens eigentlich vereinigt
er hatte sich tüchtig gegen das Mißgeschick gewehrt und wenn

man sein Thun und Treiben genau verfolgte kam man zu
dem Resultat daß er so hartnäckig Fortuna ihm auch den
Rücken zukehrte ihr doch ehrlich und treu den Hof ge
macht hatte

Seine Unbeständigkeit und ein gewisser Leichtsinn hatten
ihm häßliche Streiche gespielt Hintereinander war er Theil
haber einer Essigfabrik Photograph Schreiber beim Pro
vinzialgericht Agent einer Begräbnißgesellschaft und eines
Weingeschäftes in Bordeaux gewesen Das Bauen auf die
Ehrlichkeit Anderer und seine Geneigtheit die bekannte Eiu
theiluug der Woche in sechs Arbeitstage und einen Rasttag
gelegentlich umzukehren hatten in Verbindung mit seiner
Gutmüthigkeit und seinem Entgegenkommen die Folge daß
er schließlich fähig war einen Handführer für alle Fächer
und Stellungen zu schreiben Das Glück besaß also wohl
einige Ursache ihn links liegen zu lassen Der letzte Schlag
der ihn getroffen war aber unverdient gewesen Durch
seine Verheirathnng mit einer vermögenden Frau hatte er
die Mittel in die Hände bekommen mit einem geschäfts
kundigen Theihalber in Nordbrabant eine Leinenfabrik zu
errichten Alles ging gut Die Kunden stellten sich bereits
in reicher Zahl ein als an einem schönen Morgen der ge
wissenlose Theilhaber mit stiller Trommel abzog und sich
herausstellte daß er das Vermögen von Anton s Frau mit
genommen hatte Kurz darnach hatte Anton auch seine

land wird zu den Kosten einen Beitrag liefern der als
Ausgabeposten bereits in den Marineetat aufgenommen
worden ist

Der neuernannte französische Botschafter am hiesigen
Hofe Gras de Saint Vallier w rd wie jetzt bestimmt aus
Paris gemeldet wird am 27 d Mts von dort hier
eintreffen

Deutschlands Kriegsstärke wird von der Köln Ztg
wie folgt berechnet Das deutsche Heer tritt in das Jahr
1878 für die Feldarmee ohne Landwehr wie ohne die
etwaigen besonderen Kriegs und Landsturm Formationen
jedoch mit Einschluß des Trains und der Administrationen
mit 17,310 Ossizieren 687,594 Mann 1800 Geschützen
und 233,592 Pferden für die Ersatztruppen mit 4426 Offi
zieren 243,095 Mann 426 Geschützen und 30,590 Pferden
für die Besatzungsarmee mit Einschluß der gesammten Land
wehr mit 10,107 Offizieren 353,102 Mann 324 Geschützen
und 37,414 Pferden Der gefammte unmittelbar verfüg
bare Kriegsstand berechnet sich danach auf 31,843 Offiziere
1,283,791 Mann 301,536 Pferde und für alle drei
Hauptabtheilungen derselben 425 Feldbatterien mit 2550
Geschützen Gleich bei Eröffnung eines Krieges würden der
deutsche Feldarmee jedoch noch zugetheilt werden können
120 bis 150 Landwehr Bataillone 144 Landwehr Schwadro
nen und 54 Feldbatterien so daß für sofortige aktive Ver
wendung 900,000 Mann mit 2240 Feldgeschützen verfügbar
sind Diese Streitmacht kann erweitert werden durch 148
vierte Feld und 148 oder 293 bezw 270 Landsturm
Bataillone für welche Kriegsformationen der Elsaß über
Ernennung von Feldwebel Lieutenants die erforderliche Zahl
von Offizieren schafft Die deutsche Marine zählt beim
Eintritt in das Jahr 1878 außer den Ossizieren s I suits
der Marine 1 Vize Admiral 3 Kontre Admirale 18 Kapi
täne zur See 43 Korvetten Kapitäne 77 Kapitänlieutenants
125 Lieutenants zur See 128 Umerlieutenants 100 See
kadetten 19 Maschinen Ingenieure wobei jedoch die neueren
Avancements Aenderungen und Offizierernennungen noch nicht
berücksichtigt sind ferner 58 Offiziere und 22 Seekadetten
der Reserve und Seewehr Der Mannschaftöbestand be
rechnet sich für die beiden Matrosen Divisionen auf 89 Deck
offiziere 18 Feldwebel 654 Unteroffiziere und 5189 Matrosen
die Schiffsjungen Abtheilung aus 12 Unterchargen und
400 Schiffsjungen die beiden Werft Divisionen umfassen
141 Deckosfiziere 4 Feldwebel 1616 Unteroffiziere und
Gemeine das Seebataillon zählt in sechs Kompagnien
außer 3 bezw 8 Offizieren ä 1a uito 32 Offiziere dazu
noch 7 Offiziere der Reserve und Seewehr 1035 Unter
offiziere und Gemeine Die See Artillerie wird gesondert
nicht mehr ausgeführt das Maschinenpersonal ist wahr
scheinlich in den beiden Werst Divisionen mit eingerechnet
Bei der Zusammenstellung dieser Offizier und Mannschafts
ziffer ergiebt sich für die deutsche Marine ein disponibler
Offizierstaud von 458 See und 44 Marine Offizieren
19 Marine Ingenieuren 122 Seekadetten und ein Friedens
stand von Mannschaften von 2S4 Unterchargen 7869 See
leuten Mannschaften des Maschinendienstes und Werft
arbeitern und 1035 Seesoldaten so daß demnach der Frie
densstand der deutschen Marine bei Abrechnung der Offiziere
der Reserve und Seewehr wie der Aerzte Marine Geistlichen
und des gesammten Beamtenpersonals der Marine Stabs
wacht und all der nur zum Hafendienst bestimmten Chargen
und Mannschaften 4971 Köpfe oder nahezu einen Stand
von 10,000 Offizieren und Mannschaften beträgt Die
Zahl der aktiven Schiffe und Fahrzeuge der deutschen Flotte
beläuft sich einschließlich der Dampf und Segel Schulschiffe
aber ohne die nur zum Hafendienst benutzten Schiffe und
Fahrzeuge auf 60 Schiffe und Fahrzeuge mit 407 Geschützen
84,561 Tonnengehalt und einer Maschinenkraft von 103,300

Frau verloren und nun war ihm Alles so quer gegangen
daß er schließlich mit verschiedenen Artikeln Hausiren gehen
mußte

Er sah bleich und mager aus Die tiefen Furchen in
seinem Gesicht waren offenbar durch Seelenleiden hinein
gegraben Ein höchst wohlwollender Zug um den Mund
der mit dem edlen Ausdruck der Augen gut harmonirte
verlieh dem fahlen Antlitz etwas Anziehendes Seine Klei
der waren abgeschabt aber von gutem Schnitt trotzdem
würde Jeder in dem Mann mit d M bezeichnenden schwarzen
Päckchen keinen Abkömmling eines guten Hauses vermuthet
haben

De Grootens mit seiner vornehmen Haltung seinem
schönen Salon und Allem was drum und dran hing war
verlegen und heimlich erzürnt über die ungelegene Erschei
nung Er wußte absolut nichts zu sagen und fischte nach
einem oder dem andern Thema bis endlich verwirrt
herauskam Und wo wohnst Du denn gegenwärtig womit
beschäftigst Du Dich

Aus des Angeredeten trüben Augen schoß ein Funke
und sarkastisch gab er zur Antwort

Ich wohne in jeder Herberge die meinem ehrlichen
Gesicht genug vertraut um mich auszunehmen und habe
mich von ganzem Herzen dem Handel mit Garn und
Band leineneu Taschentüchern Schuhwichse u s w ergeben

So sprechend machte er das glanzlederne schwarze
Packetchen auf offenbar Willens das eine oder andere
herauszunehmen Das war aber Mevrouw doch zu stark
Sie mußte sich alle Mühe geben ruhig zu bleiben und
knüllte vor Aerger ihr feines Spitzentaschentuch ineinander

Bemühen Sie sich doch nicht, sagte sie heftig lassen
Sie Ihre Sachen nur in Ruhe Mynh Bruder Anton
Ich habe wirklich im Augenblick kein

Garn Band oder glänzende Schuhwichse nöthig,
beendete Anton im selben bitteren ironischen Tone den Satz
Das begreife ich Mevrouw Es regte sich auch blos die

Begierde in mir Ihnen zu zeigen wie verschieden mein
Handwerkszeug von dem meines Bruders des General
sekretärs ist und mit welcher Ueberzeugung ich meine

Waare feilbiete Forts folgt



indicirten Pferdekräften Im Bau begriffen sind 4 Panzer
lorvetten 5 gedeckte Korvetten wovon 4 schon in letzter Aus I
liistung sind und 3 als Ersatzschiffe für die älteren noch in
Gebrauch befindlichen Korvetten dienen werden und 3 Ersatz
Kanonmbote Der Tonnengehalt dieser noch im Bau be
ziehungsweise in letzter Ausrüstung begriffenen Schiffe und
Fahrzeuge wird zu 33,177 Tonnen und ihre Maschinenkraft
zu 35,920 indicirten Pferdekräften angegeben Geschütze
werden dieselben insgesammt 124 führen

Investitur der neuen Ritter des schwarzen Adler Ordens im
königlichen Schlosse in Berlin Heute Donnerstag Mittag 1 Uhr
fand auf Befehl Sr Majestät des Kaisers ein Kapitel des schwarzen
Adler Ordens statt um die Investitur an den neu aufzunehmenden
Rittern nämlich dem Erbprinz von Meiningen dem Prinzen Karl
von Baden dem Erbgroßherzog von Oldenburg dem wirkl geh Rath
Frhrn v Werther und dem General der Infanterie v Blumenthal
zu ollziehen Während die oben genannten Ritter um 12 Uhr in
der brandenburgifchen rothen Adler Kammer zusammentreten ver
sammelten sich der Kronprinz die Prinzen des königlichen Hauses und
die hier anwesenden Ordensritter auK andern souveränen Häusern um
I llhr in den Gemächern König Friedrich s I wo denselben die Ordens
miintel durch den Ordensschatzmeister Schöning angelegt wurden Die
übrigen kapitelfähigen Ritter hatten sich schon um 12 Uhr in der
kisirten Gallerie versammelt Die am 9 d M angeordnete Hoftrauer
wr für die Dauer dieses Festes abgelegt die Ritter erschienen in Gala
es wurden nur preußische nicht aber fremde Orden getragen Die
lmsten Hof Oberhof und Hofchargen der Vicepräsident des Staats
muisterium die Generalität die Staats minister die wirklichen geheimen
Niithe alle übrigen eingeladenen Personen die Gefolge des Kaisers
de Kronprinzen der Prinzen und der zu investirenden fürstlichen
Ordensritter versammelten sich im Rittersaale und in der rothen
ärsx Ä or Kammer Sobald die hohe Gesellschaft versammelt war
machte der Ordens Ceremonienmeister Graf v Stillfried Se Majestät
dem Kaiser die geziemende Anzeige der sich darauf nach der boisirten
Galerie begab wo sich die Ritter bereits nach dem Datum ihres Ordens
palents die jüngsten voran aufgestellt hatten Den Zug der sich
nunmehr in Bewegung setzte eröffneten zwei Ordensherolde denen die
Hofpagen welche die Ordensinsigmen der neu aufzunehmenden Ritter
trugen und die Pagen der Kronprinzen und der Prinzen folgten
Darauf kam der Ordensschatzmeister Schöning der Ordenssekretär
wirklicher geheimer Rath Sulzer mit den Ordensstatuten und der
Ordens Ceremonienmeister Graf v Stillsried mit den Stäbe Es
folgten nunmehr paarweise die Ordensritter General der Infanterie
v Kirchbach der Ober Hof und Hausmarschall Graf v Pückler und
der Ober Schloßhauptmann Graf v Keller der Minister des königlichen
Hauses Freiherr v Schleiuitz und der General Feldmarfchall Herwarth
v Bittenfeld der General Feldmarfchall Graf v Moltke und der
S laatsminister a D Freiherr v Manteussel Hinter ihnen schritt
der Ordenskanzler Oberstkämmerer Graf v Redern Die Reihe der
fürstlichen Ritter eröffnete allein Prinz Albrecht welchem paarweise der
Prmz August von Würtemberg und der Prinz Friedrich Karl der
Prinz Alexander und der Prinz Karl folgten darauf fchritt allein der
Kronprinz Se Majestät der Kaiser bildete den Beschluß des glänzenden
Zuges Als derselbe im Rittersaale angelangt war traten die Herolde
dein Throne gegenüber die Pagen stellten sich rechts und links im
Kreise auf die Leibpagen des Kaifers aus den untersten Stufen des
Thrones Der Ordensschatzmeister trat zwischen die Herolde der
Ordenskanzler und der Ordenssekretär nahmen ihre Stellung links vom
Throne Der Kronprinz und die übrigen Prinzen stellten sich im
Halbkreise rechts die übrigen Ritter links vom Throne auf stets nach
dem Alter des Ordenspatents Se Majestät der Kaiser bedeckten
Hauptes bestieg den Thron und ertheilte dem Ordensceremonienmeister
den Beseht zur Einführung des Erbprinzen von Sachsen Meiningen
des Prinzen Karl von Baden und des Erbgroßherzogs von Oldenburg
Hierauf begaben sich der Prinz August von Würtemberg und der Prinz
Abrecht von Preußen nachdem sie sich vor dem Kaiser verbeugt mit
dem Ordens Ceremonienmeister nach der Brandenburgischen rothen
Adler Kammer enipfingen dort als Parrains die genannten drei
Prinzen und geleiteten dieselben bis an den Thron wo sie sich vor
Se Majestät dem Kaiser verbeugten Der Kaiser ließ nunmehr die
das AuMhmegelöbniß betreffenden Artikel 1V und 11 der Ordens
slatulen vom 18 Januar 1701 verlesen nahm das offene Staluten
duch und richtete an die Prinzen nach einander die Frage ob derselbe
ls Ritter geloben wolle die ihm soeben bekannt gemachten Ritter
pslichten zu ersüllen worauf der jedesmal Befragte an den Thron
hinantretend indem er feine Rechte die bloße Hand auf das Statuten
tuch legte an Eidesstatt erwiderte Ja ich gelobe es Der Kaiser
pl hierauf dem Ordenskanzler das Statutenbuch zurück Die neu
luifzunehmenden Ritter begaben sich in ihre früheren Stellungen zurück
l d wurden nachdem sie das Ordensband abgelegt von den ParrainS
sämmtlich mit dem Orvensmantel bekleidet Der Ordenskanzler über
reichte nunmehr auf rothsammetnem Kissen Sr kaiserlichen Majestät
die Ordensketten für den dein Ordens Patent nach ältesten der Prinzen
d h den Erbprinzen von Meiningen Dieser trat hieraus zum zweiten

le an die Stufen des Thrones ließ sich mit dem rechten Knie auf
kin Kissen nieder worauf der allerdurchlauchtigste Großmeister ihm die
Lrdenskette umhängte und die Akkolade ertheilte Der neu aufge
nommene Ritter trat auf feinen Platz zurück und dieselbe Ceremonie
wiederholte sich beim Prinzen Karl von Baden und dem Erbgroßherzog
M Oldenburg Die fomit investirten drei Ordensritter wurden nun
gleichzeitig von den assistirenden Parrains unter Geleitung des
kremonienmeistcrs zur Handreichung zu den einzelnen Rittern und
dann zu dem Platze geführt den fie unter den kapitelfähigen Ordens
rittern einnehmen Der Prinz August von Würtemberg und Prinz
Abrecht kehrten nunmehr zu ihren Plätzen zurück Se Majestät der
Kaiser ertheilte nunmehr den Befehl zur Einführung des wirklichen
geheimen Rathes Freiherrn v Werthern und des General der Infanterie
Blumenthal Es wiederholte sich bei der Aufnähme dieser beiden Ritter

die eben geschilderte Ceremonie nur mit der Abänderung daß die
Kapitelsmitglieder General der Infanterie v Kirchbach und der General
der Infanterie v Bofe als Parrains afsistirten Nach beendigter
Aufnahme erhob sich Se Majestät der Kaiser um in der schwarzen
Adlerkammer bei verschlossener Thür ein Ordenskapitel abzuhalten
Dasselbe erreichte nach 2 Uhr sein Ende

Wien 24 Januar Wie die Presse erfährt hat
der Ministerpräsident Fürst v Auersperg in einer bei ihm
heute stattgehabten Abgeordneten Konferenz mitgetheilt daß
der Kaiser sich die Entscheidung auf die von dem Kabinete
eingereichte Demission vorbehalten habe bis das Resultat
der heutigen Konferenz vorliege Die Konferenz vertrat
nahezu einstimmig die Anschauung daß das Abgeordnetenhaus
über den Kaffeezoll von 20 Fl und den Petroleumzoll von
i Fl unmöglich hinausgehen könne Aus eine bezügliche
Anfrage erklärte der Ministerpräsident die Regierung könne
nicht darauf eingehen ihre Demission bis nach der erfolgten
Entscheidung der betreffenden Fragen durch das Abgeord
netenhaus hinauszuschieben weil der Kaiser inzwischen mög
licherweise bereits ein anderes Ministerium berufen haben
Ante Die Konferenz faßte keinen formellen Beschluß

Versailles 24 Januar Sitzung des Senats Auch
die heute vorgenommene Wahl eines lebenslänglichen Sena

tors führte zu keinem Resultat Die absolute Majorität
betrug 136 Stimmen es erhielt indeß der Herzog Decazes
im 128 Victor Lesranc nur 129 Stimmen die übrigen
Stimmen zersplitterten sich Die sonach nothwendige ander
ste Wahl wurde auf 14 Tage vertagt

London 24 Januar Gestern hat ein Ministerrach
Mesunden Der Schatzkanzler Northcote empfing eine

Deputation konservativer Mitglieder des Unterhauses welche
der Regierung die Beobachtung einer ernsten Aufmerksamkeit
gegenüber der Verzögerung bei dem Abschluß der Wassen
tillstandsverhandlnngen anempfahl Der Schatzkanzler gab

in seiner Erwiederung den Ernst der gegenwärtigen Situation
zu und ertheilte die Versicherung daß die Regierung in
ihrer Politik der Bewahrung einer bedingten Neutralität
esthalten werde

Sitzung des Unterhauses Schatzkanzler Northcote
zeigte an daß er nächsten Montag einen Supplementarkredit
ür maritime und militärische Zwecke beantragen werde

Vom Krieg und Frieden
Petersburg 24 Januar Offizielles Telegramm aus

Kafanlik vom 22 d Mts Nachmittags 6 Uhr Der durch
General Gurko in den Kämpfen bei Philippopel am 15 16
und 17 d M errungene Sieg hat sich als viel vollständiger
und glänzender herausgestellt als zuerst gemeldet wurde
General Gurko kämpfte nicht gegen die Hälfte der Armee
Suleiman Paschas sondern gegen dessen gesammte Armee
unter der persönlichen Führung desselben welche 80 bis
90 Tabors zählte und über 40,000 Mann stark war Erst
nach dem Kampfe vom 17 d wurde die Armee Snleiman s
endgiltig in zwei Theile zersprengt Die eine Hälfte unter
Fuad Pascha welche in den Kämpfen vom 16 und 17 d
46 Geschütze verlor flüchtete in der Nacht vom 18 d M
in groxer Verwirrung ins Gebirge in der Richtung von
Najalschin und Dobroluk wobei dieselbe 12 Geschütze in
einen Abgrund stürzte Die andere Hälfte gegen 40 Tabors
stark und über 40 Geschütze mit sich führend unter dem
Kommando von Suleiman Pascha selbst floh in derselben
Nacht über die Berge gegen Tachtali Kaladschalar Kümüdschi
in der Richlnng auf Haskioi General Gurko überließ die
Verfolgung dem General Skobeleff welcher durch die Dragoner

brigade des Generals Kraßnoff verstärkt wurde Suleiman
Pascha brachte die Nacht vom 18 d in Tachtali die vom
19 d in Kaladschalar zu von wo er an diesem Tage früh
vor Tagesanbruch ausmarfchirte Voran marfchirte der größte
Theil der Infanterie dann folgten 40 Geschütze 5 Tabors
bildeten die Nachhut Die Kavallerie des Generals Skobeless
kam am Frühmorgen des 19 d in Kaladschalar an Das
bei der Avantgarde befindliche 30 Don sche Regiment wurde
die türkische Artillerie gewahr und machte sofort einen Angriff
auf dieselbe Die die türkische Nachhut bildenden 5 Tabors
wurden überrascht und ergriffen die Flucht die Kosaken
erbeuteten alle 40 Geschütze Die Armee Suleiman Paschas
hat in Folge dessen fast ihre gesammte Artillerie verloren
wir haben mit eingerechnet die von den Türken in den Ab
grund gestürzten Geschütze welche herausgeholt werden müssen
97 Geschütze erbeutet Nach der Aussage von Gefangenen
verfügt Suleiman Pascha nur noch über eine geringe Anzahl
von Gebirgsgeschützen Der Theil der Armee welcher mit
Suleiman Pascha floh muß entweder bei Haskioi auf die
Abtheilung des Generals Skobeleff II stoßen oder seine Flucht
direkt südlich in s Gebirge weiier fortsetzen Außer der Ab
theilung des Generals Skobeleff II wurde bei Haskioi zum 18
noch die Gardekavallerie konzentrirt und beordert den Türken
entgegen zu marschiren und dieselben aufzuhalten auch General

Skobeleff zu benachrichtigen daß General Karzoff von Tschir
pan über Kajadschik nach Haskioi marschiren solle

Offizielles Telegramm aus Kasanlik vom 22 d
Mts Abends 10 Uhr Wie bereits gemeldet bemerkten
Petersburger Ulanen in der Nacht vom 18 zum 19 d auf
der Straße von Haskioi nach Hermanli einen sehr großen
türkischen Train welcher von türkischer Infanterie und be
waffneten Einwohnern geschützt wurde Am 19 d früh sandte
General Skobeleff II den Oberst Panjutin mit dem Uglitz
schen Regiment dem 11 Schützen Bataillon und 2 Geschützen
gegen diesen Train vor Etwa 12 Werst von Hermanli ent
sernt holte Oberst Panjutin 6 Tabors Türken und eine
große Anzahl bewaffneter Einwohner ein Oberst Panjutin
schlug und zerstreute dieselben nach einem zweistündigen
heißen Kampfe und erbeutete gegen 20,000 Wagen Der
Verlust der russischen Truppen betrug 4 Offiziere und
46 Soldaten Auf Befehl Suleiman Paschas waren einige
tausend muhamedanische Einwohner aus Philippopel und
dessen Umgebung wider ihren Willen weggeführt worden
Bei dem Beginn des Kampfes flüchteten diese Unglücklichen
indem sie ihre Kinder bei dem Train zurückließen Während
des Kampfes wurde das Eigenthum der Muhamedaner durch
Bulgaren geplündert Die Kinder wurden durch unsere
Truppen in Schutz genommen Nach der Beendigung des
Kampfes wurde der Plünderung ein Ende gemacht zugleich
wurden Maßregeln ergriffen um die Kinder ihren Müttern
zurückzugeben Nichtsdestoweniger war die Lage der unglück
lichen muhamedanischen Familien eine schreckliche In Folge

der Befehle Suleiman Paschas und der dadurch hervorge
rufenen großen Panik flüchteten die Muhamedaner mit
ihren Familien und ihrem beweglichen Gute nachdem sie
ihre Häuser angezündet hatten Unterwegs ging ihnen ihr
letztes Besitzthum verloren Es ist somit alles Eigenthum
der muhamedauischen Einwohner zu Grunde gegangen was
nicht geschehen sein würde wenn sie unter dem Schutze
unserer Behörden geblieben wären

Konstautiuopel 23 Januar Die Russen sind noch
nicht wie in den letzten Tagen hier verbreitet wurde gegen
Gallipoli vorgerückt In Keschan und Tschorlu sind die
selben nicht Mit fieberhafter Spannung werden hier
Nachrichten über das Zustandekommen des Waffenstillstandes
erwartet Reisende welche Sonnabend Adrianopcl ver
ließen und heute erst in Konstantinopel eingetroffen sind
erzählen daß die Eisenbahnlinien von Flüchtlingen und ver
sprengten Soldaten bis zur Station Knldi Burgas wohin
die Russen noch nicht gekommen seien förmlich verlegt sei

Konstantinopel 23 Januar Das Parlament be
schloß eine Adresse an den Sultan zu richten in welcher
derselbe aufgefordert wird den Friedensabschluß zu beschleu
nigen oder falls dies wegen der Bedingungen der Russen
unmöglich sein sollte den Widerstand bis aus s Aeußerste

zu organisiren Die Kammer beschloß von dem Groß
vezier Aufklärungen über die langsame Beförderung von
Flüchtlingen auf der Eisenbahn zu verlangen in Folge deren
viele derselben vor Kälte gestorben seien

Konstantinopel 24 Januar Die Truppen Mehe
med Ali Paschas die bei Kirkilissa standen haben sich nach
Kuleli Burgas zurückgezogen die Straße von Kuleli Burgas
hierher ist noch offen und frei Von den in Adrianopel
befindlich gewesenen Geschützen wurden etwa 60 nachdem
man sie unbrauchbar gemacht hatte in Adrianopel zurück
gelassen der übrige größere Theil der Geschütze ist in Tscha
taldja eingetroffen Die Kammer hat die Regierung auf
gefordert Maßregeln gegen die Entwerthuug der Kaimes zu
ergreifen

Wien 24 Januar Nach Mittheilungen aus Kon
stantinopel welche der Polit Korresp zugehen wären die
Schwierigkeiten bei den Waffenstillstandsverhandlungen welche

insbesondere die künstige Gestaltung Bulgariens und die
Kriegsentschädigung betreffen sollten noch nicht gehoben und
hätten die türkischen Delegirten trotz ihrer Vollmachten
gestern aufs Neue um Instruktionen gebeten Die türkische
Armee die sich zur Vertheidigung der Hauptstadt konzentrire
dürfte sich in Kurzem auf 110,000 Maun belaufen Aus
Athen wird demselben Blatte gemeldet die Bildung eines
Ministeriums Komuuduros habe im ganzen Lande zu neuen
kriegerischen Kundgebungen Anlaß gegeben Dem Einflüsse
derselben würde sich das zahlreiche Aktionselemente enthal
tende Kabinet um so schwerer entziehen können als der
König immer mehr sich als den Anhänger einer aktiven Po
litik kundgebe

Paris 23 Januar Post Die angeblichen russi
schen Friedenspräliminarien werden hier scharf kritistrt Man
sieht darin die vollständige Vernichtung des türkischen Reichs
Durch die Eröffnung der Dardanellen werde die Türkei zum
willenlosen Vasallen Rußlands gemacht die Interessen der
Mittelmeerstaaten gefährdet und zugleich der Keim zu spä
teren Kriegen geschaffen Die lremtzaiss bringt
hierüber längere Artikel Gleichzeitig erkennt man an daß
nichts Rußlands Marsch aus Konstantinopel mehr hindern
kaun fürchtet jedoch hiervon schreckliche Konsequenzen für die
christliche Bevölkerung im Orient Die Blätter appelliren
an die Weisheit und Mäßigung des Kaisers von Rußland
Englands Haltung wird wenig schmeichelhaft kritisirt Man
glaubt daß Deutschland selbst beunruhigt über Rußlands
Vorgehen Oesterreich zu einem energischen Einschreiten bewe
gen und dabei unterstützen werde

Ans der Provinz
Reg Bezirk Merseburg Für den Amtsbezirk Pretzsch

im Kreise Wittenberg ist zum Stellvertreter des Amtsvor
stehers als Ersatz für den verstorbenen Ortsrichter Horn der
Hüsner und Gemeindevorsteher Bockell zu Kleintorgau für
den ländlichen Standesamlsbezirk Teuchern im Kreise Weißen
fels zum 2 Stellvertreter des Standesbeamten der Gemeinde
vorsteher Prötzsch zu Gröben und für den Standesamts
bezirk Reichardswerben im Kreise Weißensels zum Stellver
treter des Standesbeamten als Ersatz für den aus dem
Bezirke verzogenen Lehrer Gräßner der Gutsbesitzer H Leiß
ling zu Tagewerken ernannt worden Der Regierungsrath
v Schwartz ist an die königliche Regierung zu Magdeburg
versetzt worden Im Bezirke der kaiserlichen Ober Postdirektion
in Halle a d S sind versetzt der Ober Postkassenbuchhalter
Schröter von Bremen nach Halle a d S der Postmeister
Neumann von Kalau uach Delitzsch und der Kanzlist Beyer
von Halle a d S nach Magdeburg Angestellt sind die
Postassistenten Schmidtmann und Schneider in Eisleben als
solche Neu angenommen ist der Kaufmann Herling in
Goseck zum Postagenten In den Ruhestand getreten ist der
Ober Postkassenbuchhalter Sauerland in Halle a d S Dem
Appellationsgerichtssekretär Schütze zu Merseburg ist gestat
tet so lange derselbe mit den Funktionen als Kanzleidirektor
betraut ist den Titel als Kanzleidirektor zu führen

Weißenfels 22 Jan In Folge der nassen Witte
rung die für den Monat Januar durchaus nicht wünschens
werth ist war nach dem Kreisblatt die Saale vor wenigen
Tagen stellenweise aus ihren Ufern getreten Während am
12 d M der Wafferstand an der Herrenmühlschlense am
Oberpegel 2,32 M über Null und am Unterpegel 0,00 M
betrug zeigte derselbe am 19 d 2,78 M am Oberhaupt
und 1,70 M am Unterhaupt Jedoch ist die Saale seit
dem bis heute wieder auf 2,60 M oberhalb und 1,10 M
unterhalb gefallen

Nordhausen Der Ansicht daß alle seit Ende Mai
vorigen Jahres von der Thüringer Bank gefaßten Aufsichts
raths und Generalversammlnngs Beschlüsse als nngiltig an
zusehen sind hat sich jetzt auch der Handelsrichter ange
schlossen und in Folge dessen die Eintragung der beschlossenen
Liquidation verweigert

Eis leben 22 Januar Zwischen Eisleben und der
Postagentnr Rothenschirmbach wird vom 1 Februar d I
ab eine täglich einnialige Botenpost mit unbeschränkter Post
sachenbeförderung eingerichtet Die bisherige täglich einmalige

Personenpost zwischen Eisleben und Querfurt wird den
i Februar aufgehoben Reisende die nach Querfurt wollen
müffen von da ab die Eisenbahn bis Station Ober Röblingen
benutzen von wo PostVerbindung nach Querfurt besteht

Der Gesundheitsrath in Sanct Petersburg hat die Einführung der
Guhot schen Theerkapseln welche von so ausgezeichneter Wirkung in
Erkältungsfällen bei Katarrhen sowie gegen Bronchitis und Schwind
sucht sind gestattet 2 oder 3 Kapseln bei jeder Mahlzeit genommen
führen eine fast augenblickliche Linderung herbei Die ganze Cur
stellt sich auf den kaum nennenswerthen Preis von 1V 2V Pfennigen
täglich

Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen ist genau darauf
zu sehen daß sich auf jedem Flacon die Unterschrift des Herrn Guhot
iu dreifarbigem Drucke befindet

Depots in den meisten Apotheken in Halle bei H Sohncke
en groß



Holz Berfteigerang
In der königlichen Ob rförsterei Schkenditz

auf dem Unterforste Dölauer Heide sollen am
Montag den 4 Februar von Vor

mittags 10 Uhr ab
aus Jagen 53 59 und 60

circa 60 Kiefern mit 53 obm
4 Eichen mit 3 odm
Im eichene 4 in kieferne Kloben

4 in Abraum
sodann aus Jagen 68 bei Lieskau

circa 30 Hundert kieferne Stangen IV u
V Klasse

250 m kieferne Reiser
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbcmerkten
Zeit auf der Salzmünder Chaussee am Lies
kausr Wege einfinden und von den näheren
Bedingungen an Ort und Stelle sich unter
richten

Schkeuditz am 24 Januar 1878
Königliche Oberförsterei

Rr jeden Preis
werden sämmtliche Wintergarderoben
als Reiseröcke Ueberzieher Jop
pen u s w, um damit zu räumen

ausverkauft

S5ÜW5 A SO
Leipzigerstr 5

Große kieler Fettbück
linge frischen Karpfen
empf

Bärgasse 10

Fleisch Verkauf
Sonnabend den 26 Januar

Schweine n Hainmelßeisch
T 501 ü 50Verkaufsstelle im Sch wan gr Stei nstr 5i

Ein Haus mit Vor u Hinter
garten großem Hofraum zu jedem
Geschäft vorzüglich zur Re

stauration passeud ist für den festen Preis
von 4500 bei 1500 Anzahlung sofort
zu verkaufen Offerten Hc 10 befördert

Carl Sievert gr Ulrichsstraße 52

zxi

Pferde Verkauf
Einige ausrangirte PostPferde u Arbeits

Pferde verkauft billig
PostHalter

Eine Ziege zu verk Gottesackergasse 5

Ein Grundstück Nähe der Bahn ist für
6000 H mit 500 H Anzahlung zu verkaufen
A dressen u I P in der Exped d Bl
Ein kl Handkoffer bill z ver Herren str 6,1

Gebrauchter Schreibsekretär Kleider
sekretiir und Servante in gutem Zustands
billig zu verkaufen Zu erfragen in d Exp

Einige Stücken wenig gebrauchte Feder
betten sind zu verka ufen Harzgasse 3

Türkisches zuckersüßes Pflaumenmus
g F 30 Gänsepölelfleisch in Keulen

60 delikate Senfgurken s F 15
Apfelsinen a Ä 35 4

Damit jeder Kranke
bevor er eine Kur unternimmt oder die Hoff
nung auf Genesung schwinden läßt sich ohne
Kosten von den durch Dr Airy s Heilmethode
erzielten ilberra scheinen Heilnmzen überzeugen
kann sendet Nichter s Verlags Änstalt in Leipzig W
auf Franco Verlangen gern Jedem einen
Attest Auszug 190 Anfl gratis und franco

Versäume Niemaud sich dieseu mit vielen
Krankenberichten versehenen Auszug kommen
zu lassen Von dem illustrirteu Original
werke Dr Airh s Naturheilmethode erschien
die 10 Aufl Jubel Attsgabe Preis 1 Mk

zu beziehen durch alle Buchhandlungen

iUMM

Das 120 Seiten
starke Buch KNIUIl und

Rheumatismus
eine leicht verständliche vielfach bewährte Anleitung

zur Selbstbehandlung dieser schmerzhaften Leiden
wird gegen Einsendung von 30 Pfg in Brief
marken franco versandt von Richter s Berlags
Anstalt in Leipzig Die beigedruckten Atteste
beweisen die außerordentlichen Heilerfolge
der darin empfohlenen Kur

Ein Bockwagen in gutem Zustande zu
kaufen gesucht Zu erfragen bei

Ernst Beyer Herrenstraße 5

Lumpen und Knochen
kauft fortwährend zum höchsten Preis

Gartengasse 8
Daselbst Briquettes H Centner 70

Nach beendeter Inventur
verkaufe ich den

ans 300 Niil bestehenden Rest
feiner und gut gelagerter O5 A 5

weit unter Fabrikationspreis
um sofort gänzlich damit zu räumen

und bietet derselbe
Wiederverkäufen und Cousumenten

außergewöhnliche Vortheile

104 LeipZigerstratz W4

Der meines Hauses gr Steinstr 64
welchen jetzt Herr Conditor RTiMi inne hat ist zu ver
mischen

Zu vermietheu
2 getheilte Etagen Wohnungen auch in
ganzer Etage zum 1 April 78 zu beziehen
T 444 Marienstratze 8
Herrschaftl Parterre 3 Stuben 2 Kammern

nebst Zubehör für 1 April oder früher zu
vermiethen Geiststraße 17

Die II Etage für 160
zu bez gr Ulrichsstraße 5

zum 1 April
L Richter

Gr Berlin 18
ist eine Parterre Wohnung für 160 Thaler
zu vermiethen

2 hübsche Wohnungen 150 u 240
in gesunder Lage zu vermiethen Näheres

H 516 0 Karlsstraße 21s I
Eine Wohnung mit Wasserleitung Aussicht

nach dem Garten ist für 90 H an ruhige
Leute zu vermiethen u 1 April zu beziehen

Lindenstraße 22 Näheres parterre

Laden Vermiethnng
Der Eck Laden große Steinstraße 70 Ecke

der Neunhäuser nebst Wohnung ist vom ersten
October anderweitig zu vermiethen Näheres
daselbst erste Etage

Die erste Etage des Hauses kl Brau
hausgaffe 23 ist sofort zn vermiethen
und 1 April zu beziehen Näheres

kleiner Berlin 2
Die Bel Etage meines Hauses Sophien

straße 9k ist zum 1 April andcrweitig zu ver

miethen G KnöchelDas hohe Parterre u Beletage f 170 H
4 St 3 K u Z verm Karlsstraße 12

Ein herrschaftl Logis zu verm Zu erfr
Leipzigerstraße 103 im Putzgeschäft

Die herrschaftl einger Parterre Wohnung
Hedwigsftraße 5 besteh aus 5 heizb Stuben
u Zub, ist sofort oder fp zu vermiethen

Karlsstraße Nr 9 ist die 2te Etage und
Keller Wohnung zum 1 April beziehbar zu
vermiethen

4 Stuben K, K 1 Etage billig zu ver
miethen Eharlottenstraße 5 vis g, vis Thierm s
Garten Näh im Syrnpgeschäst daselbst

2 auch 3 Stuben 3 Kammern Küche
Entrse nebst allem Zubehör zu vermiethen

Leipz igerstraße 81
U

Leipzigerstraße 102 sind sofort

1 Wohnung für 166 H per 1 April
2 desgl für 133 H zu vermiechen

Wohnungen von 50 bis 175 A
zu vermiethen sofort

oder 1 April beziehbar Lindenstraße 14
In meinem neuerbauten Hause habe ich

noch mehrere kleinere Wohnungen zu vermiethen
Feldstraße 7

Hof Wohnung 62 H 1 April zu beziehen
an der Moritzkirche 5

Kleine Hof Wohnung an einzelne Leute zu

vermiethen Deyboldsgaffe 4 I
2 Logis st K K, zu verm Breitestr 17

Kleine Stube mit Kammer an eine Person
zu vermiethen a d Halle 12 am Moritzkirck h

Stube K K, Zubeh 1 April zu beziehen
Beesenerstraße 2 vor d Rannischen Thor
Ein Logis zu vermiethen Spitze 33
F reundl W ohnung zu verm Ludwigsstr 3
Trockener geräumiger Niederlags Keller zum

Lagern beliebiger Artikel zu vermiethen

Nebert K Märcker
Ein oder zwei möblirte Zimmer zu vermie

then Dorotheenstraße 8 II

Ein Zimmer nebst Kabinet unmöblirt in
bequemer und schöner Lage nahe der Post und
Telegraphenstation c ist sofort zu vermiethen
Näheres Poststraße 3 im Schuhgeschäft
2 H f K u Logis Landwstr il i Laden

1 od 2 Damen od Herren finden freundl
Logis mit Mittagstisch zu bill Preise Näh

Schulgasse 1

M St u K zu v Näh p Wilhelmsstr 37
Königsstraße 18 möbl Wohnung zu ver

miethen Zu erfr beim Hausmann

Einf möbl St Töpferpl 10 II a L Th
E möbl St an 1 oder 2 Herren sos od

1 Febr z t v gr Ulrichsstr 50 III links
Ein frdl Logis zu vermiethen Harz 16s,

Möbl St u Schläfst gr Brauhausg 19 II
Frdl Stube als Schläfst gr Steinstr 59 Hos

Anst Schlafstelle off kl Sandberg 18 p

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Hausn
stein G VoKlvr Halle gr Märkerstraße 7

Ä Alt

1V z U tlll
SA e chUnterricht in w Handarbeiten w ertheil

Dorotheenstraße 8 II
Stück und Familieuwäsche wird sauber

und billig gewaschen Harz 37
brennt am besten

Brunosmarte 5

Brunosw 5

Herren Neiiiilngsstiillie
werden sehr gut gereinigt ausgebessert aufgd
bügelt schnell nnd billig in Stand gesetzt von
DF FF Schneidermstr, Garteng 6

Ein Inhaber eines Geschäftes sucht gegen
vollst Sicherheit 3 400 zu mäß Zinsen
Gest Adr unter A R 43 in der Exped

M Höchst wichtig für allr
PftrSevesitzer MM

Hiermit zur allgemeinen Kenntnis
daß nn das

Leere Selter Champagner Rhein
L Rvthweiuflascheu kauft stets zum höch
sten Preis

Lehrlingsgesuch
Zu Ostern oder sogleich werden Söhne

achtbarer Eltern zur Erlernung der Gelbs
giefzerei Metalldreherei e aufgenommen
in der

Halle schen Metallwaaren Fabrik von

Einen ordentlichen Lehrling sucht
Emil Karsch kl Klausstr 5

Klempnerei für Bau u Architectur
Für meine Weiß und Brodbäckerei suche

zu Ostern einen Lehrling
Kleinschmidt Bäckermeister

Ein Tapezier Lehrling gesucht
kl Sandberg 3

1 Larcik o
Kr virieksslr 47 I

unä I eixiiiK r8tiÄ88 105
ögdiLniznA prompt rsvil unä ciisorot

General Versammlung
der Ächimder Ätertekaffe
Montag den 28 Januar Abends 7 Uhr

im Lgroße Wallstratze 1

Jahresbericht und Rechnungslegung
Wahl dreier Vorstandsmitglieder
Antrag des Vorstandes über Gewährung eines

Ehrengeschenkes an den Kassenkontrolleur
Herrn Pfeffer in Folge seines 25jährigen
Amtsjubiläums Der Vorstand

Stadt Theater
Sonnabend den 26 Januar 1878

20 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 3 Male

Dis I lsäsrws us
Große komische Operette in 3 Akten v Strauß

Opernpreise

TSR
Heut Lollnaböiiä

ASAsköll von äsr krüksrsll N ön sI
sedöli üaxglls untsr I öitunZ ilirss Oii ketors

iienäs 8 Illir 30W

Miincheiier Vranhaus
Sonnabend und Sonntag

frischen Anstich des so beliebten

Auch empfehle noch besonders echt
HuLur x u1a od H
I

Fk F Vutdas wahre Heilmittel für alle äichereu
Krankheiten der Pferde und Rinder ist

dasselbe ist in znhaben in Original Qnartflaschen 2
25 bei

gr Steinstratze 6

StM ÄMter
Dienstag den 29 Januar

Zum Benefiz für den Kapellmeister Hrn

NW mit neuer Ausstattun g un d verstärk
tem Orchestester WK

I iö
Große Oper in 5 Aufzügen von Giacomo

Meherbeer

Heute Sonnabend Pökelknochen mit Meers
rettlg und Sauerkohl Biere u Lichten

hainer ff O
ückliurallt zur Terrasse

grotze Wallstratze 1
Sonnabend

mit FF
Sonntag Bpsokknoken

FD i
HIZs sssr s vsrno
von UlÄI SlSSÄLSZN

empfiehlt

VMMk
Güte bekannt p Schoppen 15

pr Fläschchen 30 von den feinsten

pr Pfiff 15 Marken
Bei Abnahme von Dtzd Flaschen

auch bei Rheinweinen besondere Vor

theile 1 502

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause

Hall Turn Berein
Montags und Donnerstags Uebung

Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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